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Was ist der Fachkräftemonitor?
Mit der demografischen Entwicklung werden Fach-

kräfte knapp – nicht immer und überall, aber oft ge-

rade dort, wo Unternehmen sie besonders benötigen. 

Das Einwerben und Qualifizieren von Fachkräften be-

nötigt Zeit und bedeutet eine hohe Investition in die 

Zukunft. Eine gute Informationsbasis hilft, Entschei-

dungen heute so zu treffen, dass sie sich in der Zu-

kunft als richtig erweisen.

Bei dem Fachkräftemonitor NRW (FKM) handelt es 

sich um eine Internetanwendung, die frei zugänglich 

und intuitiv verständlich ist. Mit diesem Diagnosein-

strument werden regionale Fachkräfteengpässe mit-

tels Karten und Grafiken aufgezeigt. Angebot und 

Nachfrage auf dem NRW-Arbeitsmarkt werden ge-

genübergestellt. 

Was bietet der Monitor?
Eine breite Informationsbasis steht zur Verfügung:

• Region: 12 Teilregionen, die den IHK-Bezirken              

entsprechen

• Branche/ Wirtschaftszweig: 18 Branchen, beispielsweise 

Einzelhandel oder Elektrotechnik

• Beruf: rd. 50 Berufsgruppen, darunter 10 akademische 

und 37 nicht-akademische Berufsgruppen, mit höherem 

und mittlerem Qualifikationsniveau

• Zeit: aktuelle Daten und Prognosen in der Zeitspanne 

von 2000 bis 2025

• Weitere Informationen: „FAQs“ auf der Internetseite

Wem nützt er?
Der Fachkräftemonitor NRW hilft insbesondere

• Jugendlichen bei der Berufswahl und Karriereplanung,

• Unternehmen bei der längerfristigen Personalent-    

wicklung,

• Bildungsträgern bei der Strukturierung ihrer Programme 

in der Bildung und Weiterbildung und

• der Politik bei der Orientierung, wie die bildungspoliti-

schen Rahmenbedingungen und die Bildungsinfrastruk-

tur weiter verbessert werden können.

Anwendungsmöglichkeiten
• Wählen Sie einen Beruf aus der kompletten Berufsaus-

wahlliste.

• Wählen Sie eine Region oder einen bestimmten Wirt-

schaftszweig.

• Wählen Sie die interaktive Karte für das gesamte Bun-

desland, um sich die Fachkräfteentwicklung einer aus-

gewählten Berufsgruppe optisch darstellen zu lassen.

 

Datenqualität
Die Berechnungen und Prognosen wurden im Auftrag von IHK 

NRW e.V. durch die WifOR GmbH, Darmstadt erstellt. WifOR ist 

ein unabhängiges Wirtschaftsforschungsinstitut, das als Aus-

gründung aus dem Lehrstuhl von Prof. Dr. Dr. h. c. Bert Rürup, 

dem ehemaligen Vorsitzenden der Wirtschaftsweisen, entstan-

den ist. Als Quellen werden Daten der Bundesagentur für Ar-

beit, des Statistischen Bundesamtes, der Konjunkturumfragen 

der IHKs in NRW, der IHK-Bildung, der Prognos AG sowie von 

Information und Technik NRW genutzt. Diese Daten werden 

jährlich aktualisiert.

Technische Voraussetzungen
Um den Fachkräftemonitor NRW zu benutzen, benötigen Sie 

lediglich einen Computer mit Internetzugang. Die Nutzung ist 

kostenfrei. Zur Anzeige der Daten ist der Adobe Flash Player er-

forderlich.
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